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Jungen NRW-Liga 5

TTVg. Phönix Biesfeld : TTV Ronsdorf 
Samstag, 18.11.2023, 14:00 Uhr

TTV Ronsdorf stockt Punktekonto in der Jungen NRW-Liga 5 
auf

Mit einem 8:2-Gasterfolg gegen die TTVg. Phönix Biesfeld hat der TTV Ronsdorf am Samstag in
weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Jungen NRW-Liga 5 gesammelt. Bei der TTVg. Phönix
Biesfeld lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Nachmittag aus: Mit 16:26 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in diesem
Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Beck / Reingruber mussten Papesch /
Ueberberg Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Das Doppel
zwischen Selbach / Walder und Franke / Koslowski endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für
die Gastspieler. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Luca Jarno Papesch beim 3:0 mit Jonas
Reingruber. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Paul Selbach
über die 1:3-Niederlage gegen Tom Beck hinweggetröstet werden musste. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Einen Zähler für
die Mannschaft verpasste Julian Walder bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Sebastian Koslowski. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie der letzte
Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in einem
extrem engen Duell. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jonathan Franke war für Nico
Ueberberg am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Luca Jarno Papesch bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Tom Beck. Damit
war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Paul Selbach
bezwang anschließend Jonas Reingruber in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nichts auszurichten hatte Julian Walder bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Jonathan Franke. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 2:7. Nicht ganz mithalten konnte Nico Ueberberg, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Sebastian Koslowski, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die Saison-Bilanz weist nach
diesem Sieg nun 8 Siege und 4 Niederlagen für Koslowski aus. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Durch diese Niederlage hat die TTVg. Phönix Biesfeld in der Saison nun einen Saison-Sieg, 4
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.11.2023
gegen den 1. FC Köln an. Für den TTV Ronsdorf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TV Refrath am 25.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 10:6 geht.

 Statistik:
 TTVg. Phönix Biesfeld

Doppel: Papesch / Ueberberg 0:1, Selbach / Walder 0:1 
Einzel: L. Papesch 1:1, P. Selbach 1:1, J. Walder 0:2, N. Ueberberg 0:2 
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 TTV Ronsdorf
Doppel: Beck / Reingruber 1:0, Franke / Koslowski 1:0 
Einzel: T. Beck 2:0, J. Reingruber 0:2, J. Franke 2:0, S. Koslowski 2:0


